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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsmandat

Am 20. Juli 2022 verstarb Judith Stamm mit 88 Jahren. Die «Pionierin der Frauenfrage
in der helvetischen Politik», wie sie Claude Longchamp in seinem Nachruf im Tages-
Anzeiger betitelte, hatte in Zürich Rechtswissenschaften studiert und dort promoviert.
Weil ihr 1960 als Frau eine Stelle als Gerichtsschreiberin verwehrt war, wurde sie
Polizeiassistentin in Luzern, wo sie 20 Jahre blieb und zur Offizierin befördert wurde.
Ihr politisches Wirken begann im Jahr der Einführung des Frauenstimm- und
-wahlrechts: 1971 trat sie der damaligen CVP bei und wurde sogleich als erste Frau ins
Parlament des Kantons Luzern gewählt. 1983 erfolgte ihre Wahl in den Nationalrat. Dort
setzte sie sich mit zahlreichen Vorstössen dafür ein, dass die politischen Institutionen
auch den Frauen offenstanden. 1986 stiess sie mit einer Motion (Mo. 86.917) die
Schaffung des Eidgenössischen Büros für die Gleichstellung von Mann und Frau an und
kandidierte im gleichen Jahr als wilde Kandidatin für die Bundesratsersatzwahlen – aus
Protest dagegen, dass die CVP für die Doppelvakanz nach den Rücktritten von Kurt
Furgler und Alphons Egli keine Frau portiert hatte. In ihrer Partei eckte sie nicht nur an,
weil sie sich für Gleichstellung starkmachte, sondern auch, weil sie sich für eine
Fristenlösung einsetzte. Die «nie Eingemittete» habe sich aber oft «eigenwillig»
durchgesetzt, urteilte die Weltwoche. Als Höhepunkt ihrer politischen Karriere galt ihre
Berufung zur höchsten Schweizerin: Stamm war 1996 als vierte Frau zur
Nationalratspräsidentin gewählt worden. Noch während ihres Nationalratsmandats war
Stamm Präsidentin der Eidgenössischen Kommission für Frauenfragen. Aber auch nach
ihrem Rücktritt aus dem Parlament im Jahr 1999 blieb die Luzernerin aktiv und
präsidierte etwa die Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft. 1
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